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Die Deutschen werden immer reicher

dmoh. FRANKFURT, 26. Juni. Jeder Deutsche verfügt im Durchschnitt über ein Nettovermögen von 112 000 Euro. Legen alle Deutschen ihr Geld- und Immobilienvermögen zusammen, ergibt dies nach Abzug von Schulden eine Summe von gut 9 Billionen Euro. Die Staatsverschuldung beträgt derzeit gut 2,1 Billionen Euro. Während diese sich zuletzt jedoch kaum noch weiter erhöht hat, sind die Privatvermögen stark gewachsen – binnen zwei Jahren um etwa 850 Milliarden Euro oder rund 10 Prozent. 

Den größeren Teil des Vermögens machen nach einer am Donnerstag veröffentlichten Schätzung des Bundesverbandes deutscher Banken (BdB) auf Basis von Daten der Bundesbank die Immobilienvermögen aus. Demnach kommen die Deutschen insgesamt auf ein Immobilienvermögen von 5,5 Billionen Euro und damit etwa 500 Milliarden Euro mehr als vor zwei Jahren. Bundesbank-Vorstand Andreas Dombret hält die Immobilienpreise in einigen Ballungsräumen mittlerweile für überhöht – und zwar um 25 Prozent. Im Herbst hatte die Bundesbank die Preise noch für um 15 bis 20 Prozent zu hoch gehalten. Vor einer generellen Immobilienblase wird jedoch noch nicht gewarnt.

Auch das von der Bundesbank ermittelte Geldvermögen stieg deutlich an. Nach 4,7 Billionen Euro vor zwei Jahren kommen die Deutschen nun auf gut 5,1 Billionen Euro. Damit hat jeder der 80,7 Millionen Einwohner rein rechnerisch 64 000 Euro auf der hohen Kante. Dem stehen Schulden von umgerechnet knapp 20 000 Euro gegenüber. Die Vermögen sind dabei gemäß früherer Erhebungen der Bundesbank jedoch höchst ungleich verteilt. Demnach hatten die ärmsten 20 Prozent im Durchschnitt mehr Schulden als Vermögen, die nächsten 20 Prozent lagen immerhin leicht im Plus. Insgesamt blieben jedoch 80 Prozent unter dem Durchschnitt.

Das Anlageverhalten der Deutschen bleibt dabei konservativ. Mehr als 2 Billionen Euro und damit 40 Prozent ihres Geldvermögens horten die Deutschen auf Giro-, Spar- und Festgeldkonten. Weitere 1,5 Billionen Euro (30 Prozent) sind nach Bundesbank-Angaben bei Versicherungen angespartes Vermögen. Mit 300 Milliarden Euro und einem Vermögensanteil von 6 Prozent spielen Aktien nur eine Nebenrolle. Gleichwohl hat der starke Anstieg der Aktienkurse in den vergangenen Jahren das Vermögen in Aktien deutlich steigen lassen.

